
Franz	Anton	Ernst	‐	Lehrmeister	und	Vorbild	von	Jacob	August	Otto	

Jacob	August	Otto:	Ueber	den	Bau	der	Bogeninstrumente,	und	über	die	Arbeiten	der	vorzüglichsten	Instrumen‐
tenmacher,	zur	Belehrung	der	Musiker.	Nebst	Andeutungen	zur	Erhaltung	der	Violine	in	gutem	Zustande.		
Bran'sche	Buchhandlung,	Jena	1828,	S.	85/86	

	
Jacob	August	Otto	war	Schüler	des	Geigers,	Kompo‐
nisten	und	Instrumentenbauers	Franz	Anton	Ernst	
(1745‐1805),	der	im	Jahre	1778	einem	Ruf	zum	Kon‐
zertmeister	der	Gothaer	Hofkapelle	folgte.	Ernst	war	
ein	weit	gereister	und	universell	gebildeter	Musiker.	
Bevor	er	als	Violinvirtuose	und	Komponist	Berühmt‐
heit	erlangte,	absolvierte	er	eine	humanistische	Bil‐
dung	in	Sagan	und	Prag	und	arbeitete	in	seiner	böh‐
mischen	Heimatstadt	Georgenthal	als	Syndikus.	In	
Gotha	betätigte	er	sich	neben	seiner	Konzertmeister‐
tätigkeit	auch	als	erfolgreicher	und	angesehener	Gei‐
genbauer.		
	
Gerber	vermerkte	1812	in	seinem	Lexikon,	dass	Ernst	
1798	ein	Lehrbuch	in	zwei	Teilen	ankündigte:		
	

1.	 Vom	»Baue	der	Violinen,	den	Fehlern	derselben	
und	der	besten	Art,	sie	gut	zu	erhalten«,	
	

2.	 Anweisung	zum	Violinspielen.1	
	
Dieses	Werk	wurde	nicht	verlegt.	Franz	Anton	Ernst	
veröffentlichte	jedoch	mehrere	Artikel	zu	praktischen	
und	theoretischen	Fragen	des	Geigenbaus:		
	

‐	 Kennzeichen	verschiedener	Cremoneser	Geigen.	
In:	Der	Anzeiger,	Nr.	53	vom	4.	März	1793,	Sp.	
425‐430	
	

‐	 Neue	Violinen.	In:	Kaiserlich	privilegirter	Reichs‐
Anzeiger,	Num.	112	vom	16.	Mai	1800,	Sp.	1443
	

‐	 Neue	vortreffliche	Violinen.	In	Patriotisches	Ta‐
geblatt	Nr.	62	und	63,	Brünn,	20.	und	21.	Okto‐
ber	1800,	S.	259,	ebenso	in:	Journal	für	Fabrik,	
Manufaktur,	Handlung,	Kunst	und	Mode,	Leipzig	
1800,	S.	522	

‐	 Noch	etwas	über	den	Bau	der	Geige.	In:	Allge‐
meine	Musikalische	Zeitung	VII,	Nr.	4	vom	24.	
Oktober	1804,	Sp.	49‐56	

	
Zweifellos	hat	die	Lehre	bei	Ernst	und	dessen	Interes‐
se	an	theoretischen	Studien	die	Arbeit	von	Jacob	Au‐
gust	Otto	maßgeblich	beeinflusst.	Ottos	spätere	
Schriften	konnten	davon	profitieren.	Seine	von	Ernst	
angeregten	Publikationen	wurden	wichtige	und	auch	
über	Deutschland	hinaus	verbreitete	theoretische	
Werke	zum	Instrumentenbau	für	das	frühe	19.	Jahr‐
hundert.	
	

In	den	achtziger	und	neunziger	Jahren	hatte	Ernst	
neben	Jacob	August	Otto	weitere	Gesellen	zur	Ausbil‐
dung:	Johann	Wilhelm	Bindernagel	(1770‐1845)	und	
Johann	Nikolaus	Arthmann	aus	Wechmar	(1774‐
1846).	Vor	allem	Bindernagel	baute	seit	Anfang	des	
19.	Jahrhunderts	verschiedene	Zistern‐	und	Gitar‐
renmodelle.	
	
	
	
	
	
	
1	 Ernst	Ludwig	Gerber:	Neues	historisch‐biographisches	Lexi‐

kon	der	Tonkünstler,	2.	Band,	Leipzig	1812,	S.	49	
	
	
Lit.:	Forkel	1782,	S.	96;	Riegger	1788,	VII,	S.	154;	Gerber	1790,	I,	S.	
384;	Franz	Anton	Ernst:	Musikalische	Anzeige	für	Organisten,	Cla‐
vier‐	und	Harmonikaspieler.	In:	Der	Anzeiger,	Nr.	19	vom	24.01.	
1791;	Meusel	1808,	I,	S.	216;	Gerber	1812,	II,	S.	48;	Dlabacz	1815,	I,	
S.	369;	Otto	1817,	S.	19/20,	31;	Schilling	1840,	II,	S.	619/20;	Berns‐
dorf	1856,	I,	S.	786/87;	Wurzbach	1858,	IV,	S.	72/73;	Hajdecki	
1882,	S.	193;	Ahrens	2009,	S.	66‐74,	114	
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